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Gemeinde Neuenkirchen-Vörden  

Bebauungsplan Nr. 76 „Niedersachsenpark A 1 – Strietwiesen“ 

Abwägung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gemäß § 4 (1) BauGB und zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

Abwägung der Stellungnahmen zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 (2) BauGB und zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 

 

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Landkreis Vechta 
Ravensberger Str. 20 
49377 Vechta 

05.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange bestehen 
gegen den Bebauungsplanentwurf grundsätzlich keine Beden-
ken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Umweltschützende Belange 

Bei der Bewertung des Planzustandes für die Freiflächen des In-
dustriegebietes wird der Wertfaktor 1,0 angesetzt. Erfahrungsge-
mäß wird in Industriegebieten der überwiegende Teil der Freiflä-
chen als Lagerflächen genutzt und in der Regel mit Schotter oder 
Pflaster befestigt. Für die nicht überbaubaren Freiflächen kann 
aus naturschutzfachlicher Sicht nur eine Bewertung von max. 0,8 
WE anerkannt werden. Zudem ist der Begründung ein Bestands-
plan beizufügen. 

 

Dem Hinweis wird nachgekommen und die nicht überbaubare Fläche im Gewerbe-
gebiet wird mit 0,8 bewertet. 

 

 

Der Bestandplan Biotoptypen wurde der Begründung zum Entwurf angehängt 

  Zur geplanten baulichen Erweiterung des Niedersachsenparks 
wurde ein Faunistisches Gutachten „Brutvögel und Potenzial für 
Amphibienlebensräume“ erstellt (vgl. NWP 2020). Im Rahmen 
der durchgeführten Erfassung der Brutvogelfauna wurden im Un-
tersuchungsgebiet mindestens 4 Brutpaare der Goldammer 
nachgewiesen. Zwei Brutpaare sind im Geltungsbereich des B-
Plans Nr. 47 und zwei im Geltungsbereich des B-Plans Nr. 76. 
Der Verlust der Brutplätze ist dem Gutachten zufolge durch die 
Anlage eines Heckenstreifens im räumlichen Zusammenhang 
auszugleichen (vgl. NWP 2020: 10).  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, er stellt den Sachverhalt richtig dar. 
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Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung  
Landkreis Vechta 

Ausgestaltung, Umfang, örtliche Lage und zeitliche Umsetzung 
dieser vorgezogenen Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) 
sind nachzuweisen und im Vorfeld mit mir abzustimmen. Ein 
Merkmal der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen ist, dass sie 
bereits zum Eingriffszeitpunkt wirksam sein müssen. 

Die Kompensationsmaßnahmen für den Verlust der Goldammer-Brutpaare wurden 
zwischenzeitlich mit der Unteren Naturschutzbehörde der Landkreise Vechta und 
Osnabrück abgestimmt, da sie den Bebauungsplänen Nr. 76 der Gemeinde Neuen-
kirchen-Vörden und Nr. 47 der Gemeinde Rieste zugeordnet werden. 

  Dies bedeutet für die vorliegende Planung, dass vor Realisierung 
der Erschließungsmaßnahmen und vor Realisierung der Bauvor-
haben zum Zeitpunkt des Baubeginns die Funktionsfähigkeit der 
geplanten Maßnahmen nachzuweisen sind. Die CEF-Maßnah-
men müssen unmittelbar am betroffenen Bestand ansetzen und 
mit diesem räumlich-funktional verbunden sein und zeitlich so 
durchgeführt werden, dass zwischen dem Erfolg der Maßnahme 
und dem Eingriff keine zeitliche Lücke entsteht. 

Es handelt sich um Teilflächen von insgesamt rd. 0,35 ha des Flurstücks 6/2, Flur 
10, Gemarkung Hörsten. Die Fläche liegt etwa 700 m nördlich des Plangebietes. Die 
Gehölzpflanzungen sind in lockeren Gruppen vorsehen. Ein räumlich-funktionaler 
Verbund besteht aufgrund der räumlichen Nähe und dem Biotopverbund an der Ro-
ten Riede. Die Pflanzung wird im Pflanzzeitraum (Herbst - Winter 2022) vor Beginn 
der Baumaßnahmen erfolgen.  

 

  Zum Artenschutz sollte der folgende Hinweis aufgenommen wer-
den: „Um die Verletzung und Tötung von Individuen auszuschlie-
ßen, sind Bau-, Abriss- und Rodungsarbeiten, der Auf- und Ab-
trag von Oberboden sowie vergleichbare Maßnahmen nur au-
ßerhalb der Brutphase der Vögel und außerhalb der Sommerle-
bensphase der Fledermäuse durchzuführen (d.h. nicht vom 01. 
März bis zum 30. September). 

Die Hinweise zum Artenschutz wurden in den Umweltbericht Kap. 2.3.1 Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verhinderung und Verringerung nachteiliger Umweltwirkungen, 
übernommen. 

  Zur Vermeidung von Verstößen gegen artenschutzrechtliche 
Bestimmunen sind unmittelbar vor dem Fällen von Bäumen, 
diese durch eine sachkundige Person auf die Bedeutung für höh-
lenbewohnende Vogelarten, für Gehölzbrüter sowie auf das Fle-
dermausquartierpotenzial zu überprüfen. 

 

  Vorhandene Gebäude sind vor der Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen bzw. Abrissarbeiten durch eine sachkundige 
Person auf Fledermausvorkommen sowie auf Vogelniststätten 
zu überprüfen. Werden aktuell besetzte Vogelnester, Baumhöh-
len oder Fledermäuse festgestellt, sind die Arbeiten umgehend 
einzustellen und das weitere Vorgehen ist mit den Unteren Na-
turschutzbehörden des Landkreises Vechta abzustimmen. 

 

  Umfang und Ergebnisse der biologischen Baubegleitung sind in 
einem Kurzbericht/Protokoll nachzuweisen. Werden Fleder-
maushöhlen oder Nisthöhlen von Vögeln beseitigt sind im räum-
lichen Zusammenhang dauerhaft funktionsfähige Ersatzquar-
tiere einzurichten. Anzahl und Gestaltung der Kästen richten sich 
nach Art und Umfang der nachgewiesenen Quartiernutzung. 
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 Fortsetzung  
Landkreis Vechta 

Zur Vermeidung erheblicher Störungen potentieller Quartiere ist 
auf eine starke nächtliche Beleuchtung der Baustellen und auf 
Lichteinträge, die über das normale Maß der Beleuchtung der 
Verkehrswege und der auf den Betriebsgrundstücken vorhande-
nen versiegelten Flächen hinausgehen, zu verzichten. Die Be-
leuchtung sollte nur indirekt und mit „insekten-freundlichen“ Lam-
pen erfolgen. Punktuelle Beleuchtungskonzentrationen sind zu 
vermeiden. Gebäude sollten nicht direkt angestrahlt werden.  

Auch dieser Hinweis wurde zur Entwurfsfassung als Vermeidungsmaßnahme in den 
Umweltbericht aufgenommen. 

  Wasserwirtschaft 

Aus der Begründung geht hervor, dass eine Rückhaltung in Ver-
bindung mit einer Sedimentation auf Flächen des Landkreises 
Osnabrück vorgesehen wird, sodass die erforderlichen Geneh-
migungen bzw. Einleiterlaubnis dort zu beantragen sind.  

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die erforderlichen Genehmigun-
gen bzw. Einleiterlaubnis werden beim Landkreis Osnabrück eingeholt. 

  Sollten die Grundstückseigentümer eine eigene Rückhaltung 
oder Versickerung auf ihrem Grundstück planen, ist dies mit dem 
Bauantrag wasserrechtlich bei mir zu beantragen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Im Plangebiet ist eine Messstelle bzw. ein Beweissicherungs-
brunnen wasserrechtlich erlaubt. Hierfür ist mit dem Wasserwerk 
Wittefeld eine Einigung abzustimmen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Abstimmung mit dem Was-
serwerk Wittefeld erfolgt im Zuge des weiteren Planverfahrens. Grundsätzlich ist eine 
Messstelle innerhalb eines Gewerbegebietes zulässig.  

  Immissionsschutz 

Zur Plausibilitätsprüfung ist die vollständige Geruchsimmissions-
prognose inklusive der Rechenlaufprotokolle vorzulegen. 

 

Der Anregung wird entsprochen.  

  Planentwurf 

Die Lingener Straße kreuzt auf einem kurzen Stück eine Fläche, 
welche im Flächennutzungsplan als Grünfläche ausgewiesen ist. 
Die Grünfläche wird in der Begründung bisher nicht beschrieben 
und sollte erwähnt werden. 

 

Die Lingener Straße tangiert randlich eine im Flächennutzungsplan dargestellte 
Grünfläche auf einem kurzen Stück. Die Begründung wird um diese Aussagen er-
gänzt.  

  Hinweis: 

Nach § 41 NBauO muss zur Brandbekämpfung eine ausrei-
chende Wassermenge den örtlichen Verhältnissen entsprechend 
zur Verfügung stehen. 

 

Der Hinweis wurde zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. Die Löschwas-
serversorgung wird im Zuge der Ausbauplanung sichergestellt.  
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 Fortsetzung  
Landkreis Vechta 

Bei nicht ausreichender Löschwassermenge kann eine Bauge-
nehmigung versagt werden. Für das Planungsgebiet GI ist eine 
Löschwassermenge von 192 m³/h (3200 L/Min) über einen Zeit-
raum von 2 Stunden erforderlich. Grundlage für die Berechnung 
des Löschwasserbedarfs ist das Arbeitsblatt W 405 des Deut-
schen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) von 
Februar 2008. 

Die Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. Die Lösch-
wasserversorgung wird im Zuge der Ausbauplanung sichergestellt. 

  Die Löschwasserversorgung ist gesichert, wenn eine entspre-
chende Trinkwasserleitung, möglichst als Teil einer Ringleitung, 
durch das Plangebiet verlegt und mit einem U-Hydranten 
Ø100mm bestückt wird. Der Abstand zwischen den Hydranten 
soll 120 m nicht überschreiben. 

Die Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. 

  Sollte die benötigte Löschwassermenge nicht über das Trink-
wassersystem zur Verfügung gestellt werden können, so ist die 
fehlende Differenz auf andere Art und Weise, z.B. einen Lösch-
wasserbrunnen zu sichern. Objektbezogen können alle Lösch-
wasserentnahmestellen im Umkreis von 300 m berücksichtigt 
werden. Der genaue Standort der Löschwasserentnahmestellen 
ist mit mir unter Einbeziehung der örtlichen Feuerwehr abzuspre-
chen. 

Die Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. 

 Landkreis Vechta 
Ravensberger Str. 20 
49377 Vechta 

17.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Meine Stellungnahme vom 05.03.2021 ergänze ich wie folgt. 

Wasserwirtschaft 

Die K 149 liegt im Überschwemmungsgebiet der Flöte und Rote 
Riede. Gemäß § 78 Abs. 7 WHG dürfen bauliche Anlagen der 
Verkehrsinfrastruktur in festgesetzten Überschwemmungsgebie-
ten nur hochwasserangepasst errichtet und erweitert werden. 
Für den Ausbau der K 149 mit einem Linksabbieger werden zu-
sätzliche Flächen in Anspruch genommen, die zu einer Reduzie-
rung des Überschwemmungsgebietes führen. Die Planung ist in 
einem wasserrechtlichen Verfahren zu beantragen und ausrei-
chende Retentionsflächen sind auszuweisen. 

Ein Ausnahmeantrag gem. §78 (2) WHG Bauen im Überschwemmungsgebiet und 
Ausgleich von Stauvolumen gem. §78 (4) WHG liegt vor und wurde beim Landkreis 
eingereicht. Die Kompensation des Retentionsvolumens von 50 m³ soll ca. 550 m 
weiter nordwestlich mittels flächiger Geländeabtragung auf dem Flurstück 108 (Flur 
24, Gemarkung Rieste) erfolgen. Das betroffene Grundstück steht im Eigentum der 
Niedersachsenpark GmbH: 

Die zur Kompensation vorgesehene Freifläche wird dementsprechend auf einer Flä-
chengröße von ca. 600 m² um 10 cm abgetragen. Die Abtragung erfolgt in Bezug auf 
die relevante Wasserspiegellage von 37,79 m NHN um 0,1 m bzw. 10 cm und nicht 
in Bezug auf die tatsächliche Geländeoberkante, die sich teilweise leicht oberhalb 
des Bemessungswasserstandes von 37,79 m NHN befindet.   

Bei einem Stauraumverlust von rd. 50 m³ wird mit dem geplanten Ausgleich von rd. 
60 m³ (600 m² * 0,1 m) ein ausreichendes Ersatzvolumen geschaffen. 

Die Begründung wurde zur Entwurfsfassung um die wesentlichen Inhalte des Aus-
nahmeantrages ergänzt. 

Die Kompensationsmaßnahme wurde zwischenzeitlich realisiert. Ein Abnahmepro-
tokoll liegt vor. 
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 Landkreis Vechta 
Ravensberger Str. 20 
49377 Vechta 

28.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange bestehen 
gegen den Bebauungsplanentwurf grundsätzliche keine Beden-
ken. 

Umweltschützende Belange 

Voraussichtlich wird ein Einzelbaum am Rand der Ackerfläche 
entfallen (vgl. Umweltbericht: 2.2.1). Dieser Baum ist in die Ein-
griffsbilanzierung einzustellen. 

 

 

 

Der mögliche Verlust des Einzelbaums wird auf der Kompensationsfläche mit aus-
geglichen, da hier umfangreiche Gehölzanpflanzungen vorgenommen werden (mul-
tifunktionaler Ausgleich). Der Umweltbericht wird um diese Aussage ergänzt. 

  Das sich aus der Bilanzierung ergebene Kompensationsdefizit 
soll im Kompensationsflächenpool „Hof Wittefeld“ ausgeglichen 
werden. Die Umsetzung und der dauerhafte Fortbestand der 
Kompensationsmaßnahmen sind über vertragliche Vereinbarun-
gen abzusichern. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es besteht eine vertragliche Absi-
cherung zwischen der Gemeinde und dem Betreiber des Kompensationspools. 

  Wasserwirtschaft 

Die Niederschlagswasserableitung soll über den Bereich des 
Landkreises Osnabrück durchgeführt werden, sodass dieser 
auch die erforderlichen Genehmigungen bzw. Erlaubnisse erteilt. 
Eine direkte Einleitung in das Gewässer „Rote Rieden“ ohne vor-
herige Sedimentation und Vergleichmäßigung ist wasserwirt-
schaftlich nicht erlaubnisfähig. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Entwässerungsplanung sieht 
den westlich an das Plangebiet angrenzenden Graben als zentrales Ableite- und Re-
tentionssystem und nicht den Rote Rieden vor. 

  Sollten die Grundstückseigentümer eine eigene Rückhaltung 
oder Versickerung planen, ist im Bauantragsverfahren zu klären, 
ob eine wasserrechtliche Genehmigung/Erlaubnis erforderlich 
ist. 

Eine entsprechende Klärung erfolgt ggf. im Bauantragsverfahren.  

  Das Plangebiet - Lingener Straße - grenzt an das Gewässer 
„Rote Rieden“. Der Bach ist ein Gewässer II. Ordnung, Nr. 
1.7.3.2.2, des Wasser- und Bodenverbandes Stickteich. Für die 
Unterhaltung des Gewässers ist der Unterhaltungsverband Mitt-
lere Hase zuständig. Der Uferrandstreifen ist freizuhalten, dies 
ist insbesondere bei Straßenausbauten der „Lingener Straße“ zu 
berücksichtigen und nur in Absprache mit dem Eigentümer, dem 
Unterhaltungsverband und der Unteren Wasserbehörde einzu-
schränken. 

Angrenzend an den Graben setzt der Bebauungsplan lediglich Straßenverkehrsflä-
chen fest. Die Unterhaltung des Gewässers ist damit sichergestellt.  

  Löschwasserversorgung 

Im Zuge der Erschließung und Planung der Regenwasserablei-
tung können sogenannte Löschwasserzisternen angelegt wer-
den. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Löschwasserversorgung wird 
im Zuge der Ausbauplanung bzw. der Genehmigungsverfahren sichergestellt.  
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 Fortsetzung Landkreis 
Vechta 

Sofern sich für die betroffene Kreisstraße weitere Anregungen 
ergeben, werden diese unaufgefordert nachgereicht. 

Siehe nachstehend 

 Landkreis Vechta 
Ravensberger Str. 20 
49377 Vechta 

29.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Ergänzend zu meiner Stellungnahme vom heutigen morgen, 
kann ich Ihnen mitteilen, dass bezüglich der betroffenen Kreis-
straße keine Anregungen hervorgebracht werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

2 Wasserverband Bersen-
brück 
Priggenhagener Str. 65 
49593 Bersenbrück 

11.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76 „Niedersachsenpark 
A1 - Strietwiesen“ haben Sie mir gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zur 
frühzeitigen Beteiligung als Träger öffentlicher Belange über-
sandt. Der Wasserverband ist im Bereich der Gemeinde Vörden 
für die öffentliche Trinkwasserversorgung zuständig. 

In Bezug auf die Wasserversorgung nimmt der Wasserverband 
wie folgt Stellung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Das Plangebiet kann bei Planverwirklichung an die öffentliche 
Trinkwasserversorgung des Wasserverbandes angeschlossen 
und ausreichend mit Trinkwasser versorgt werden. Die notwen-
digen Wasserversorgungsleitungen müssen im öffentlichen Ver-
kehrsraum der Gemeindestraßen und - wegen, hier Lingener 
Straße, verlegt werden. 

Die Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. 

  Folgende DIN-Normen, Vorschriften und Regelwerke sind bei 
der Aufstellung des Bebauungsplanes zu berücksichtigen: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die maßgeblichen DIN Vorschrif-
ten werden im Zuge der Ausbauplanung beachtet.  

  1. DIN 1998 „Unterbringung von Leitungen und Anlagen in öf-
fentlichen Verkehrsflächen“, 

 

  2. DIN 18920:2017-07 „Vegetationstechnik im landschafts-
bau - Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegeta-
tionsflächen bei Baumaßnahmen“, 

 

  3. DWA-M 162 „Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle“,  

  4. DVGW W400-1 „Technische Regeln Wasserverteilungs-
anlagen (TRWV), Teil 1 Planung“, 

 

  5. DGUV Vorschrift 38 (BGV C22) Unfallverhütungsvorschrif-
ten „Bauarbeiten“, 

 

  6. RASt 06 „Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen“,  
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 

7. ATB-BeStra „Allgemeine Technische Bestimmungen für 
die Benutzung von Straßen durch Leitungen und Telekom-
munikationslinien“. 

 

  Auch sind weitere DIN-Normen, Vorschriften und Regelwerke 
anderer Versorger zu beachten. 

 

  Für eine ordnungsgemäße Verlegung der Ver- und Entsorgungs-
leitungen müssen die Sicherheitsabstände unter den Leitungen 
zwingend eingehalten werden. Die Mindestbreite für die Verle-
gung der Wasserleitung im öffentlichen Seitenraum oder im Geh-
weg sollte 2,00 m in der lichten Breite nicht unterschreiten, hier 
sind die üblichen fünf Versorgungsleitungen bereits berücksich-
tigt worden. Eine Verlegung aller Versorgungsleitungen in einem 
geringeren Seitenraum oder Verlegung weiterer Leerrohre ist 
nicht möglich bzw. die Planung muss entsprechend den Gege-
benheiten angepasst werden. Wünschenswert wäre es, wenn 
die Geh- und Radwege in Pflasterbauweise hergestellt würden. 

Die nebenstehenden Ausführungen beziehen sich auf die Ausbauplanung. 

  Die Versorgungsstreifen sind so auszulegen, dass eine vor-
schriftmäßige Verlegung aller Versorgungsleitungen der Versor-
gungsträger nach den DIN-Normen und Regelwerken möglich 
ist. Daher halte ich es für erforderlich, dass im Vorfeld alle Ver-
sorger zu einer Vorbesprechung eingeladen und dementspre-
chend genau ermittelt werden kann, welche und wie viele Ver-
sorgungsleitungen verlegt werden müssen. Gleichzeitig kann 
grob die benötigte Zeit zur Erschließung ermittelt werden. Ich 
möchte Sie bitten, den Versorgern bei der Realisierung der Pla-
nungen ein größeres Zeitfenster einzuräumen und die Bau-
zeitenpläne anzupassen. 

Die nebenstehenden Ausführungen beziehen sich auf die Ausbauplanung. 

  Zusätzlich weise ich Sie daraufhin, dass den Versorgern die 
Grenzen, die Baustraßenhöhen und die Endausbauhöhen in der 
Örtlichkeit vom Veranlasser mitzuteilen sind. Das nachträgliche 
Anpassen von Straßenkappen für die Baustraßen und den End-
ausbau sind im LV für den Straßenbau mit aufzunehmen. Die 
Kosten sind vom Veranlasser der Maßnahme zu tragen. 

Die nebenstehenden Ausführungen beziehen sich auf die Ausbauplanung. 
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 

Hinsichtlich einer eventuellen Löschwasserversorgung aus dem 
öffentlichen Trinkwassernetz teile ich Ihnen mit, dass aktuell aus 
dem vorhandenen öffentlichen Leitungsnetz eine maximale 
Löschwassermenge von 48 m3/h bei einem Versorgungsdruck 
von 3,5 bar bereitgestellt werden kann. Dieses ist jedoch sehr 
stark von der Witterung und der Jahreszeit abhängig. Die Feuer-
löschmenge bezieht sich nicht auf die einzelnen Hydranten, son-
dern auf das bestehende Leitungsnetz. Ich weise vorsorglich da-
rauf hin, dass durch die Entnahme von Löschwasser aus der öf-
fentlichen Trinkwasserleitung die Versorgung der angeschlosse-
nen Grundstücke und Betriebe nicht gefährdet oder gar gänzlich 
unterbrochen werden darf.  

Die Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. 

  Der Wasserverband ist nach Absprache im Rahmen seiner tech-
nischen Möglichkeiten bereit, Löschwasser aus dem Trinkwas-
sernetz zur Verfügung zu stellen. Allerdings mache ich darauf 
aufmerksam, dass der Wasserverband nicht für die Löschwas-
serversorgung zuständig ist. 

Ich darf Sie somit bitten, die Frage des Brandschutzes und der 
bereitzustellenden Löschwassermenge rechtzeitig mit dem ört-
lich zuständigen Brandmeister abzuklären und Alternativen für 
den Brandschutz, wie z. B. Feuerlöschteiche, Feuerlöschbrun-
nen etc., in Betracht zu ziehen. 

Die Anregung wird im Zuge der Ausbauplanung berücksichtigt.  

  In Bezug auf die Abwasserentsorgung nimmt der Wasserver-
band wie folgt Stellung: 

 

  Der Wasserverband ist im Bereich der Gemeinde Neuenkirchen-
Vörden örtlich nicht für die Abwasserbeseitigung zuständig. Auf-
grund der angrenzenden Lage des Plangebietes zu dem Gebiet 
des Wasserverbandes ist es möglich, die Abwasserbeseitigung 
zu übernehmen. Der örtlich zuständige Träger muss zustimmen, 
dass der Wasserverband die Schmutzwasserentsorgung und 
Oberflächenwasserbeseitigung im Bereich des Plangebietes 
übernimmt. Durch Abschluss eines privatrechtlichen Vertrags 
zwischen dem Grundstückseigentümer und dem Wasserverband 
kann die Abwasserentsorgung durch den Wasserverband erfol-
gen. Der jeweilige Eigentümer muss dementsprechend einen 
Entwässerungsantrag gem. der allgemeinen Abwasserentsor-
gungsbedingungen (AEB) beim Wasserverband stellen. 

Die nebenstehenden Ausführungen bzw. die Zuständigkeiten und vertraglichen Re-
gelungen beziehen sich auf die Ausbauplanung. Die Schmutzwasserentsorgung ist 
grundsätzlich gesichert.  
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 

Die technische Umsetzung der Schmutzwasserentsorgung und 
Oberflächenentwässerung kann gem. 3.5 und 3.11 der Begrün-
dung erfolgen. Der Ausbau der Schmutz- und Regenwasserka-
nalisation erfolgt im Zuge des Ausbaus der Erschließungsstra-
ßen im Rahmen eines Erschließungsvertrages durch die Nieder-
sachsenpark GmbH. Bei der Schmutzwasserentsorgung ist eine 
„Druckentwässerung“ für das gesamte Gebiet vorgesehen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Ausführungen waren bereits 
in der Vorentwurfsfassung der Begründung enthalten.  

  In Bezug auf die Oberflächenentwässerung ist zu beachten, dass 
im gesamten Niedersachsenpark die Grundstückseigentümer 
der Betriebsgrundstücke 50 % des anfallenden Niederschlags-
wassers auf ihren Grundstücken selbst schadlos beseitigen müs-
sen. Ich bitte dies unbedingt im weiteren Planverfahren zu be-
rücksichtigen. 

Im Bebauungsplan wird festgesetzt, dass die Oberflächenabflüsse (eines zehnjähri-
gen Niederschlagsereignisses) entsprechend dem Abfluss einer gleich großen Flä-
che so zu drosseln sind, dass der Abflussbeiwert von 0,5 (gemäß DIN 4045) nicht 
überschritten wird. 

  Ich weise daraufhin, dass sich im Plangebiet ebenfalls eine Ka-
beltrasse der Stadtwerke Osnabrück AG befindet. 

Der Hinweis wurde zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt.  

  Gegen die Planung bestehen, unter Beachtung der v. g. Hin-
weise, keine Bedenken seitens des Wasserverbandes. Hinsicht-
lich der Planung der Abwasserdruckrohrleitung setzen Sie sich 
bitte frühzeitig mit dem Wasserverband, Herrn Matthias Lohbeck, 
in Verbindung. In der Anlage erhalten Sie Bestandspläne der im 
Plangebiet bzw. im unmittelbaren Umfeld vorhandenen Trink-
wasserversorgungsleitungen und Abwasserleitungen zur Kennt-
nisnahme und mit der Bitte um Beachtung bei der weiteren Pla-
nung und Plandurchführung. 

Die Anregung wird im Zuge der Ausbauplanung berücksichtigt. 

  Anlage: Allgemeine Entsorgungsbedingen für die Abwasserbe-
seitigung (AEB) des Wasserverbandes Bersenbrück (15 Seiten) 
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 

 

 

  Anlage: Allgem. Entsorgungsbedingungen für die Abwasserbe-

seitigung /AEB) des Wasserverbandes Bersenbrück (15 Seiten) 
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 Wasserverband Bersen-
brück 
Priggenhagener Str. 65 
49593 Bersenbrück 

28.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Mit Ihrem o. a. Schreiben übersandten Sie mir den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 76 „Niedersachsenpark A1 - Strietwiesen“ 
zur Stellungnahme gem. § 4 Abs. 2 BauGB. Der Wasserverband 
Bersenbrück ist seit dem 01.01.2019 im Bereich der Gemeinde 
Vörden für die öffentliche Trinkwasserversorgung zuständig. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Mit Schreiben vom 03.11.2021 hat der Wasserverband bereits 
zum v. g. Bebauungsplan Stellung genommen. Diese Stellung-
nahme bleibt auch weiterhin inhaltlich voll aufrechterhalten. 

Zur Stellungnahme vom 03.11.2021 siehe vorstehend.  

  Hinsichtlich einer eventuellen Löschwasserversorgung aus dem 
öffentlichen Trinkwassernetz teile ich Ihnen mit, dass aus dem 
vorhandenen öffentlichen Leitungsnetz eine maximale Lösch-
wassermenge von 24 m3/h bei einem Versorgungsdruck von 3,5 
bar bereitgestellt werden kann. 

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung hatte der Wasserverband Bersenbrück mitge-
teilt, dass aus dem vorhandenen öffentlichen Leitungsnetz eine maximale Löschwas-
sermenge von 48 m3/h bei einem Versorgungsdruck von 3,5 bar bereitgestellt wer-
den kann. Die Aussagen in der Begründung werden um den nebenstehenden Wert 
von 24 m3/h korrigiert.  

  Die Schmutz- und Regenwasserentsorgung kann gem. 3.11 der 
Begründung erfolgen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  In der Anlage erhalten Sie den Bestandsplan der im unmittelba-
ren Umfeld vorhandenen Trinkwasserversorgungsleitungen zur 
Kenntnisnahme. 

 

  Ich bitte Sie die Hinweise aus den vorangegangenen Stellung-
nahmen in der weiteren Planung zu berücksichtigen.  

Des Weiteren bitte ich Sie, nach Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes, mir eine Ausfertigung des rechtsverbindlichen Planes für 
meine Unterlagen unter Hinweis auf die Verwaltungsvorschriften 
zum Baugesetzbuch zur Verfügung zu stellen. 

Siehe vorstehend. 

 
Dem Wasserverband Bersenbrück wird nach Abschluss des Verfahrens ein entspre-
chendes Exemplar übersandt.  
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 Fortsetzung Wasserver-
band Bersenbrück 
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3 Nds. Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz 
Drüdingstraße 25 
49661 Cloppenburg 

02.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Die Unterlagen zum o.g. Antrag habe ich geprüft. Seitens des 
Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz (NLWKN), Betriebsstelle Cloppenburg, 
werden folgende Hinweise gegeben: 

Das Vorhaben befindet sich teilweise in einem festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet (s. Übersichtskarte). Hier sollte eine 
rechtzeitige Abstimmung mit der zuständigen unteren Wasser-
behörde erfolgen. 

Ein Ausnahmeantrag gem. §78 (2) WHG Bauen im Überschwemmungsgebiet und 
Ausgleich von Stauvolumen gem. §78 (4) WHG wurde ausgearbeitet und wurde beim 
Landkreis eingereicht. Die Kompensation des Retentionsvolumens von 50 m³ soll ca. 
550 m weiter nordwestlich mittels flächiger Geländeabtragung auf dem Flurstück 108 
(Flur 24, Gemarkung Rieste) erfolgen. Das betroffene Grundstück steht im Eigentum 
der Niedersachsenpark GmbH: 

Die zur Kompensation vorgesehene Freifläche wird dementsprechend auf einer Flä-
chengröße von ca. 600 m² um 10 cm abgetragen. Die Abtragung erfolgt in Bezug auf 
die relevante Wasserspiegellage von 37,79 m NHN um 0,1 m bzw. 10 cm und nicht 
in Bezug auf die tatsächliche Geländeoberkante, die sich teilweise leicht oberhalb 
des Bemessungswasserstandes von 37,79 m NHN befindet.   

Bei einem Stauraumverlust von rd. 50 m³ wird mit dem geplanten Ausgleich von rd. 
60 m³ (600 m² * 0,1 m) ein ausreichendes Ersatzvolumen geschaffen.Die Kompen-
sationsmaßnahme wurde zwischenzeitlich realisiert. Ein Abnahmeprotokoll liegt vor. 

  Für Rückfragen steht Ihnen Herr Klaus, Tel. 04471/886-133, 
gerne zur Verfügung. 

 

  Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt führen, geht der NLWKN von einer Beteiligung 
als Gewässerkundlicher Landesdienst (GLD) aus. Die Stellung-
nahme als TÖB ersetzt nicht die Stellungnahme des GLD. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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 Nds. Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz 
Drüdingstraße 25 
49661 Cloppenburg 

25.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Bezugnehmend auf Ihren Antrag vom 28.11.2022 – Bebauungs-
plan Nr. 76 „Niedersachsenpark A 1 – Strietwiesen“ – verweise 
ich auf meine Stellungnahme vom 02.03.2021. 

 

Zur Stellungnahme vom 02.03.2021 siehe vorstehend.  

4 EWE Netz GmbH 
Emsteker Straße 60 
49661 Cloppenburg 

08.02.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich die Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
Netz GmbH. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Eine Leitungsabfrage über die genannte Seite der EWE Netz GmbH wurde durchge-
führt. Demnach befinden sich keine Leitungen der EWE Netz GmbH im Plangebiet. 

  Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

Die nebenstehenden Aussagen beziehen sich auf die Ausbauplanung und werden 
im Zuge der Ausbauplanung beachtet.  

  Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE Netz. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen 
bzw. -korridore gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m für die Erschlie-
ßung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und Gasver-
sorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung notwendiger Stati-
onsstellplätze mit ein. 

Die nebenstehenden Aussagen beziehen sich auf die Ausbauplanung und werden 
im Zuge der Ausbauplanung beachtet. 

  Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE Netz 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE Netz GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 
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 Fortsetzung EWE Netz 
GmbH 

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebiets mit Versorgungsleitunen 
durch EWE Netz, denn hierfür sind beispielsweise Lage und Nut-
zung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Die EWE Netz GmbH wurde im Zuge der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB erneut 
angeschrieben.  

  Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können – damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage ver-
alteten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb 
gern jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berück-
sichtigenden Anlagen über unsere Internetseite: 

https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungspla-
ene-abrufen. 

Eine Leitungsabfrage über die genannte Seite der EWE Netz GmbH wurde durchge-
führt. Demnach befinden sich keine Leitungen der EWE Netz GmbH im Plangebiet. 

  Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen 
bauen wir unsere elektronischen Schnittstellen kontinuierlich 
aus. Bitte schicken Sie uns ihre Anfragen und Mitteilungen zu-
künftig an unser Postfach info@ewe-netz.de. 

 

  Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner 
Frau Wernicke unter der folgenden Rufnummer: 04471 7011-295 

 

 EWE Netz GmbH 
Cloppenburger Str. 302 
26133 Oldenburg 

27.10.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 

Eine Leitungsabfrage über die genannte Seite der EWE Netz GmbH wurde durchge-
führt. Demnach befinden sich keine Leitungen der EWE Netz GmbH im Plangebiet. 
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 Fortsetzung EWE Netz 
GmbH 

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und --dürfen we-
der beschädigt überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

Die nebenstehenden Aussagen beziehen sich auf die Ausbauplanung und werden 
im Zuge der Ausbauplanung beachtet.  

  Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen 
bzw. -korridore für Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und 
Gasversorgungsleitungen gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m) mit 
ein. Weiterhin kann für die Stromversorgung von Baugebieten o. 
Ä. zusätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. 
Für die Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. 6m x 4m) 
möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit 
einzubinden. 

Die nebenstehenden Aussagen beziehen sich auf die Ausbauplanung und werden 
im Zuge der Ausbauplanung beachtet. 

  Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches 
Versorgungskonzept umgesetzt wird oder im Schwerpunkt auf 
den Einsatz von fossilen Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von 
Wärmepumpen o. ä.) verzichtet werden soll. 

 

  Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende ^Kostentragung 
vertraglich geregelt. 

 

  Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Die EWE Netz GmbH wird rechtzeitig informiert.   
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 Fortsetzung EWE Netz 
GmbH 

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichti-
genden Anlagen über unsere Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 

Eine Leitungsabfrage über die genannte Seite der EWE Netz GmbH wurde durchge-
führt. Demnach befinden sich keine Leitungen der EWE Netz GmbH im Plangebiet. 

  Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig 
ausschließlich an unser Postfach info@ewe-netz.de und ändern 
zudem die Anschrift der EWE NETZ GmbH in Ihrem System: 
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg. Sollte ein E-Mail-Ver-
sand nicht möglich sein, nutzen Sie bitte nur diese postalische 
Anschrift! 

 

  Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner 
Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 0151- 74493155. 

 

5 Staatliches Gewerbeauf-
sichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen-Pl. 8 
26122 Oldenburg 

17.02.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Eine schlichte Verlagerung des möglichen Konfliktpotentials 
durch unzureichende angemessene Sicherheitsabstände zwi-
schen Betriebsbereichen und Schutzobjekten (vgl. § 3 Abs. 5a 
bis 5d des Bundes-Immissionsschutzgesetzes BImSchG) auf die 
Anlagenzulassungsverfahren ist nicht zulässig. 

Der nebenstehende Einwand kann nicht nachvollzogen werden. Bei dem Bebau-
ungsplan Nr. 76 handelt es sich um einen Angebotsbebauungsplan. Es wurde ein 
schalltechnischer Bericht erstellt. Die in der Umgebung vorhandenen Wohnnutzun-
gen im planungsrechtlichen Außenbereich und in Misch- und Dorfgebieten wurden 
darin als Immissionsorte angesetzt. Im Rahmen des schalltechnischen Berichtes 
wurden Emissionskontingente nach der DIN 45691 ausgearbeitet. Für das geplante 
Industriegebiet wurden Emissionskontingente von 69 dB(A) tags und 54 dB(A) 
nachts ermittelt. 

  Es können Festsetzungen zu Betriebsbereichen mit entspre-
chenden Abstandsklassen getroffen werden (siehe KAS 18 Leit-
faden). Ferner besteht die Möglichkeit, Betriebsbereiche mit zu 
bestimmenden Achtungsabständen/angemessenen (Sicher-
heits) Abständen als zulässig, unzulässig oder auch Schutzob-
jekte für zu- oder unzulässig festzusetzen. 

Es wird daher um eine Konfliktbewältigung in der Bauleitplanung 
gebeten. 

Die Berechnungen der Gutachter unter Ansatz dieser Emissionskontingente haben 
ergeben, dass die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte nach TA Lärm durch die 
Plangebiete an allen betrachteten Immissionspunkten um mindestens 15 dB unter-
schritten werden. Die Gemeinde Neuenkirchen-Vörden hat Emissionskontingente im 
Plan festgesetzt. Dem Immissionsschutz wird damit ausreichend Rechnung getra-
gen. Es erfolgt eben gerade durch die Festsetzung der Emissionskontingente keine 
Verlagerung eines möglichen Konfliktes auf die Zulassungsebene. Für Festsetzun-
gen zu Abstandsklassen wird weder eine Notwendigkeit noch eine Rechtsgrundlage 
gesehen. In der Begründung waren jedoch bereits Empfehlungen für Abstände zwi-
schen Betriebsbereichen nach der Störfall-Verordnung und schutzbedürftigen Ge-
bieten im Rahmen der Bauleitplanung enthalten. Die Ausführungen haben hinwei-
senden Charakter für die nachfolgende Genehmigungsebene.  

mailto:info@ewe-netz.de
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6 Telefonica Germany 
GmbH & Co. OHG 
Südwestpark 35 
90449 Nürnberg 

19.02.2021 

Aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach 
den einschlägigen raumordnerischen Grundsätzen die folgenden 
Belange bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, um erheb-
liche Störungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien 
zu vermeiden: 

Die Richtfunktrasse wurde zur Entwurfsfassung in den Bebauungsplan eingetragen. 
Die Richtfunkstrecke selber liegt jedoch außerhalb des Plangebietes, jedoch wird 
das südliche Plangebiet durch den Schutzbereich der Richtfunkstraße tangiert. 

 nach § 4 (1) BauGB - Durch das Plangebiet führen drei Richtfunkverbindungen 
hindurch 

 

  - Die Festnetzzone der Richtfunkverbindungen 104552374, 
104557700 befinden sich in einem vertikalen Korridor zwi-
schen 23 m und 53 m über Grund 

Der nebenstehende Hinweis wird in der Begründung ergänzt.  
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 Fortsetzung Telefonica 
Germany GmbH & Co. 
OHG 

 

 

  Die farbige Linie versteht sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkver-
bindung der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG. Das Plan-
gebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet. 

 

  Die Linie in Magenta hat für Sie keine Relevanz.  

  Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizon-
tal über der Landschaft verlaufenden Zylinder mit einem Durch-
messer von rund 30-60m (einschließlich der Schutzbereiche) 
vorstellen (abhängig von verschiedenen Parametern). Bitte be-
achten Sie zur Veranschaulichung die beiliegende Skizze mit 
Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktio-
nen und notwendige Baukräne dürfen nicht in die Richtfunkt-
rasse ragen. 

Der nebenstehende Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

  Wir bitten um Berücksichtigung und Übernahme der o.g. Richt-
funktrasse in die Vorplanung und in die zukünftige Bauleitpla-
nung bzw. den zukünftigen Flächennutzungsplan. Innerhalb der 
Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende 
Bauhöhenbeschränkungen s.o. festzusetzen, damit die raumbe-
deutsame Richtfunkstrecke nicht beeinträchtigt wird. 

Die Richtfunktrasse und ihr Schutzbereich wurden zur Entwurfsfassung in den Plan-
teil eingetragen. Die Richtfunkstrecke selber liegt außerhalb des Plangebietes, je-
doch wird das südliche Plangebiet durch den Schutzbereich der Richtfunkstraße tan-
giert. Pauschale Höhenbegrenzungen sind nicht sinnvoll festsetzbar. Eine Abstim-
mung erfolgt auf nachstehender Genehmigungsebene. 
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 Fortsetzung Telefonica 
Germany GmbH & Co. 
OHG 

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der 
Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und ein vertikaler 
Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehal-
ten werden. 

Der nebenstehende Hinweis wurde zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt. 

  Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

7 Feuerwehr Gemeinde 
Neuenkirchen – Vörden 
Brauergasse 17 
49434 Neuenkirchen-
Vörden 

23.02.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Aus Feuerwehrtechnischer Sicht, wird zu dem Bebauungsp|an 
Nr. 76 wie folgt Stellung genommen: 

Grundlage für die erforderliche Löschwassermenge ist das Ar-
beitsblatt 405 des DVGW. Hiernach ist eine ausreichende Lösch-
wasserversorgung von 96m³ pro Stunden zu gewährleisten. 
Hierbei können alle vorhandenen öffentlichen Löschwasserent-
nahmestellen mit berücksichtigt werden. 

Die nebenstehenden Aussagen wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung er-
gänzt.  

  Von der geforderten Löschwassermenge müssen 50 % in einer 
Entfernung von weniger 150 Meter zum Brandobjekt zur Verfü-
gung stehen.  

Der Hinweis wurde zur Entwurfsfassung in der Begründung ergänzt.  

  Zudem sollte mit der Feuerwehr Rieste (LK Osnabrück) Rück-
sprache gehalten werden, da der größere Teil des Gebietes vom 
Bebauungsplan Nr. 76 in ihrem Zuständigkeitsbereich liegt. 

Eine Abstimmung erfolgt im Zuge der Ausbauplanung.  

  Diese Maßnahmen sind mit dem zuständigen Ortsbrandmeister 
Markus Hanke abgesprochen worden. Für Rückfragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 Feuerwehr Gemeinde 
Neuenkirchen – Vörden 
Brauergasse 17 
49434 Neuenkirchen-
Vörden 

29.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Aus Feuerwehrtechnischer Sicht gibt es zum oben genannten 
Bauleitplan keine Änderungsvorschläge. 

Anbei die Stellungnahme vom 23.02.2021 welche auch für die 
Bauleitplanung genutzt werden kann. 

Anlage: Stellungnahme vom 23.02.2021 

Zur Stellungnahme vom 23.02.2021 siehe vorstehend.  
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8 Deutsche Telekom 
Technik GmbH 
Hannoversche Str. 6-8 
49084 Osnabrück 

02.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-
nannt) – als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 
68 Abs. 1 TKG – hat die Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wege-
sicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie 
folgt Stellung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Wir haben keine weiteren Bedenken zu den o. a. Vorhaben.  

  Die Bauausführenden müssen sich vor Beginn der Arbeiten über 
die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Te-
lekommunikationslinien der Telekom informieren. (Internet: 
https://trassenauskunft-kabel.telekom.de oder mailto:Planaus-
kunft.Nord@telekom.de). Die Kabelschutzanweisung der Tele-
kom ist zu beachten. Die Bauherren können sich bei der Bauher-
renhotlinde, Tel.: 0800 3301 903 beraten lassen. 

Die nebenstehenden Hinweise beziehen sich auf die Ausbauplanung.  

  Bei Planänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen.  

  mailto: T-NL-N-PTI-12-Planungsanzeigen@telekom.de  

9 Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 

05.03.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenden Belange geben 
wir zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 

Nachbergbau 

Historische Bergrechtsgebiete 

Preußisches Allgemeines Berggesetz, Königreich Hannover: 

 

  Das Verfahrensgebiet liegt nach den hier vorliegenden Unterla-
gen im Gebiet des ehemaligen Königreichs Hannover. In diesem 
Gebiet können Grundeigentümerrechte wie Erdölaltverträge, 
Erdgasverträge und Salzabbaugerechtigkeiten vorliegen.  

Die Begründung wurde zur Entwurfsfassung um die nebenstehenden Hinweise er-
gänzt. 

  Die Grundeigentümerrechte auf Salz (Salzabbaugerechtigkei-
ten) werden von den Grundbuchämtern im Salzgrundbuch ge-
führt. Die für das Verfahrensgebiet notwendigen Angaben sind 
bei den zuständigen Grundbuchämtern zu erfragen. 

 

https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/
mailto:Planauskunft.Nord@telekom.de
mailto:Planauskunft.Nord@telekom.de
mailto:T-NL-N-PTI-12-Planungsanzeigen@telekom.de
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 Fortsetzung Landesamt 
für Bergbau, Energie 
und Geologie 

Bitte teilen Sie uns per Mail an markscheiderei@lbeg.nieder-
sachsen.de mit Angabe des Grundbucheintrages mit, wenn in 
dem betreffenden Gebiet Salzabbaugerechtigkeiten existieren. 

Der Bebauungsplan Nr. 76 stellt einen Teil der Gesamtplanung „Niedersachsenpark“ 
dar. Mit der Ausweisung werden die gewerblichen Bauflächen arrondiert und die 
Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen planungsrechtlich vorbereitet. Das Plan-
gebiet ist sehr gut geeignet für die gewerbliche Entwicklung. Die Belange des Berg-
baus stehen der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht grundsätzlich entgegen. 

  Keine weiteren alte Rechte vorhanden: 

In dem Verfahrensgebiet liegen keine weiteren aufrechterhaltene 
Rechte (§ 149 Bundesberggesetz) vor. 

 

  Rohstoffe 

Es liegen keine Hinweise und Bedenken vor. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Boden 

Eine eingriffs- und funktionsbezogene Kompensation verbleiben-
der Bodenfunktionsbeeinträchtigungen sollte durch geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Bodenfunktionen durchge-
führt werden (z.B. Entsiegelung, Renaturierung, Wiedervernäs-
sung). Dementsprechend empfehlen wir Bodenabtrag im Zuge 
dieser Maßnahmen zu vermeiden und Maßnahmen zu wählen, 
die den natürlichen Standortbedingungen entsprechen. Wir wei-
sen in diesem Kontext auf die LBEG Veröffentlichung Erhalt und 
Wiederherstellung von Bodenfunktionen in der Planungspraxis 
hin. Schutzwürdige Böden sollten bei der Ermittlung des Kom-
pensationsbedarfs besondere Berücksichtigung finden. 

 

Die Kompensationsmaßnahmen bewirken auf den Maßnahmenflächen zugleich eine 
Verbesserung der Bodenstrukturen. Im Bereich der Anpflanzungen für die Goldam-
mer wird die Ackernutzung aufgegeben, der Boden kann hier regenerieren. Auch die 
Maßnahmen im Zusammenhang des Kompensationspools Hof Wittefeld bewirken 
Verbesserungen der Bodenfunktionen. Bodenabtrag ist nicht vorgesehen.  

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Baugrund 

Im Untergrund des Standorts liegen lösliche Gesteine in so gro-
ßer Tiefe, das bisher im Gebiet keine Erdfälle bekannt geworden 
sind. Eine Gefährdung durch Erdfälle ist daher nicht gegeben. 
Formal ist dem Standort die Erdfallgefährdungskategorie 1 zuzu-
ordnen (gem. Erlass des Niedersächsischen Sozialministers 
„Baumaßnahmen in erdfallgefährdeten Gebieten“ vom 
23.02.1987, AZ. 305.4 – 24 110/2 -). Im Rahmen von Baumaß-
nahmen am Standort sind bezüglich der Erdfallgefährdung keine 
besonderen konstruktiven Sicherungsmaßnahmen notwendig. 

 

Die nebenstehenden Hinweise wurden zur Entwurfsfassung in der Begründung er-
gänzt.  

mailto:markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de
mailto:markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de
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 Fortsetzung Landesamt 
für Bergbau, Energie 
und Geologie 

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die Hin-
weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen 
keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des Bau-
grundes bzw. einen geotechnischen Bericht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie 
die Erstellung des geotechnischen Berichts sollten gemäß der 
DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den 
jeweils gültigen Fassungen erfolgen. 

 

  In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir 
keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 

 

  Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 

28.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir 
zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 

Baugrund 

Im Untergrund des Standorts können lösliche Sulfat-/Karbonat-
gesteine in Tiefen anstehen, in denen mitunter Auslaugung statt-
findet und lokal Verkarstung auftreten kann. Im näheren Umfeld 
des Standorts sind bisher keine Erdfälle bekannt. 

 

  Formal ist dem Standort die Erdfallgefährdungskategorie 1 zuzu-
ordnen (gem. Erlass des Niedersächsischen Sozialministers 
"Baumaßnahmen in erdfallgefährdeten Gebieten" vom 
23.2.1987, Az. 305.4 - 24 110/2 -). Im Rahmen von Baumaßnah-
men am Standort sind bezüglich der Erdfallgefährdung keine be-
sonderen konstruktiven Sicherungsmaßnahmen notwendig. 

Hinweise zum Baugrund waren in der Entwurfsbegründung bereits enthalten.  
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 Fortsetzung LBEG Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die Hin-
weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen 
keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des Bau-
grundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung 
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 
und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen 
Fassungen erfolgen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

  Hinweise 

Ob im Vorhabensgebiet eine Erlaubnis gem. § 7 BBergG oder 
eine Bewilligung gem. § 8 BBergG erteilt und/oder ein Berg-
werkseigentum gem. §§ 9 und 149 BBergG verliehen bzw. auf-
rechterhalten wurde, können Sie dem NIBIS-Kartenserver ent-
nehmen. Wir bitten Sie, den dort genannten Berechtigungsinha-
ber ggf. am Verfahren zu beteiligen. Rückfragen zu diesem 
Thema richten Sie bitte direkt an markscheiderei@lbeg.nieder-
sachsen.de. 

 

Der Bebauungsplan Nr. 76 stellt einen Teil der Gesamtplanung „Niedersachsenpark“ 
dar. Mit der Ausweisung werden die gewerblichen Bauflächen arrondiert und die 
Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen planungsrechtlich vorbereitet. Das Plan-
gebiet ist sehr gut geeignet für die gewerbliche Entwicklung. Die Belange des Berg-
baus stehen der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht grundsätzlich entgegen. 

  Informationen über möglicherweise vorhandene Salzabbauge-
rechtigkeiten finden Sie unter www.lbeg.niedersachsen.de/Berg-
bau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte.  

 

  In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir 
keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

  Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

 

mailto:markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de
mailto:markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de
http://www.lbeg.niedersachsen.de/Bergbau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte.
http://www.lbeg.niedersachsen.de/Bergbau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte.
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10 Westnetz GmbH 
Goethering 23-29 
49074 Osnabrück 

17.02.2021 

nach § 4 (1) BauGB 

Wir bedanken uns für Ihre Schreiben vom 25.01.2021 und teilen 
Ihnen mit, dass wir den Bebauungsplan Nr. 76 hinsichtlich der 
Versorgungseinrichtung der Westnetz GmbH durchgesehen ha-
ben. Gegen diese Verwirklichung bestehen unsererseits keine 
Bedenken, wenn nachfolgende Anmerkungen Beachtung finden.
 
Bei der Durchsicht der Unterlagen haben wir u. a. festgestellt, 
dass wir im Verfahrensbereich Elektro- und Erdgasversorgungs-
einrichtungen unterhalten. Den Verlauf der o. g. Versorgungsein-
richtungen können Sie den beigefügten Planunterlagen entneh-
men.  

Gemäß den beigefügten Anlagen befinden sich die Leitungen der Westnetz GmbH 
außerhalb des Plangebietes bzw. innerhalb der Verkehrsflächen. Eine Eintragung in 
den Planteil des Bebauungsplanes ist damit entbehrlich.  

  Bei Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Versor-
gungseinrichtungen Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und 
Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe der Ver-
sorgungseinrichtungen sind von Hand auszuführen. Wir bitten 
Sie zu veranlassen, dass sich die bauausführenden Firmen 
rechtzeitig vor Inangriffnahme der Bauarbeiten den Verlauf der 
Versorgungseinrichtungen mithilfe der planauskunft.rzosnab-
rueck@westnetz.de beziehen oder ggf. mit dem Netzbetrieb der 
Westnetz GmbH in Damme in Verbindung setzen. 

Die nebenstehenden Aussagen beziehen sich auf die Ausbauplanung.  

  Änderungen und Erweiterungen der Versorgungseinrichtungen 
behalten wir uns unter Hinweis auf die §§ 13, 30, 31 und 32 
BauGB vor. 

 

  Diese Stellungnahme ergeht im Auftrag der Westnetz GmbH als 
Eigentümer der Anlage(n). 

 

mailto:planauskunft.rzosnabrueck@westnetz.de
mailto:planauskunft.rzosnabrueck@westnetz.de
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 Fortsetzung Westnetz 
GmbH 
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 Fortsetzung Westnetz 
GmbH 

 

 

 Westnetz GmbH 
Goethering 23-29 
49074 Osnabrück 

08.11.2022 

nach § 4 (2) BauGB 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 17.10.2022 und teilen 
Ihnen mit, dass wir den o.g. Bebauungsplan hinsichtlich der Ver-
sorgungseinrichtungen der Westnetz GmbH durchgesehen ha-
ben. Gegen diese Verwirklichung bestehen unsererseits keine 
Bedenken, wenn nachfolgende Ausführungen beachtet werden. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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 Fortsetzung Westnetz 
GmbH 

Zur Belieferung des v. g. Baugebietes mit elektrischer Energie 
wird es erforderlich, an der im beiliegenden Plan bezeichneten 
Stelle eine Transformatorenstation zu errichten. Wir bitten um 
Ausweisung eines entsprechenden Grundstückes im Sinne des 
§ 9 Abs. 1 Ziffer 12 und 21 BauGB als Versorgungsfläche und 
um Berücksichtigung, dass die Zuwegung auch für Großfahr-
zeuge und Großgeräte von einem öffentlichen Weg aus gesichert 
ist. Vor der Vermessung der Grundstücke bitten wir, uns frühzei-
tig genug in Kenntnis zu setzen. Ggf. könnte das Transformato-
renstationsgrundstück in einem Zuge mitvermessen werden. 

Die Ausweisung eines separaten Grundstückes für eine Transformatorenstation ist 
nicht erforderlich. Eine Transformatorenstation ist innerhalb der Verkehrsflächen und 
der Industriegebiete grundsätzlich zulässig.  

  Im Plangebiet verlaufen 10-kV-Erdkabel und andere Versor-
gungseinrichtungen die der örtlichen Versorgung mit elektrischer 
Energie dienen. Diese sind in dem beiliegenden Bestandsplan 
kenntlich gemacht. 

Gemäß beiliegendem Plan befinden sich die Leitungen innerhalb der Verkehrsflä-
chen bzw. außerhalb des Plangebietes.  

  Der Anschluss des mit dem Bebauungsplan ausgewiesenen Ge-
bietes an unser Erdgasversorgungsnetz, das sich auf dem Ge-
biet der Gemeinde Rieste befindet, ist möglich jedoch liegt das 
unmittelbare Planungsgebiet im Konzessionsgebiet der EWE 
Netz. Wir nehmen hier Kontakt mit der EWE Netz auf und klären 
die Versorgungsmöglichkeit. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die EWE Netz GmbH wurde am 
Verfahren beteiligt.  

  Bei Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Versor-
gungseinrichtungen Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und 
Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe der Ver-
sorgungseinrichtungen sind von Hand auszuführen. Wir bitten 
Sie zu veranlassen, dass sich die bauausführenden Firmen 
rechtzeitig vor Inangriffnahme der Bauarbeiten den Verlauf der 
Versorgungseinrichtungen mithilfe der planauskunft.rzosnab-
rueck@westnetz.de beziehen oder ggf. mit dem Netzbetrieb der 
Westnetz GmbH in Bramsche in Verbindung setzen. 

Die nebenstehenden Hinweise beziehen sich auf die Ausführungsplanung.  

  Änderungen und Erweiterungen der Versorgungseinrichtungen 
behalten wir uns unter Hinweis auf die §§ 13, 30, 31 und 32 
BauGB ausdrücklich vor. 

 

mailto:planauskunft.rzosnabrueck@westnetz.de
mailto:planauskunft.rzosnabrueck@westnetz.de
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Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Westnetz 
GmbH 
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Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Westnetz 
GmbH 
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Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

Keine Anregungen und Bedenken nach § 4 (1) BauGB hatten: 
 
1. Samtgemeinde Bersenbrück mit Schreiben vom 26.01.2021 
2. Gemeinde Ostercappeln mit Schreiben vom 28.01.2021 
3. Ericsson GmbH mit Schreiben vom 04.02.2021 
4. Gemeinde Bohmte mit Schreiben vom 09.02.2021 
5. Bistum Osnabrück, Bischöfliches Generalvikariat, mit Schreiben vom 09.02.2021 
6. Die Autobahn GmbH des Bundes (Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr) mit Schreiben vom 15.02.2021 
7. Unterhaltungsverband 97 „Mittlere Hase“ mit Schreiben vom 08.02.2021 
8. Landwirtschaftskammer Niedersachsen mit Schreiben vom 19.02.2021 
9. Gemeinde Rieste mit Schreiben vom 01.03.2021 
 

 

Keine Anregungen und Bedenken nach § 4 (2) BauGB hatten: 
 
1. Gemeinde Ostercappeln mit Schreiben vom 20.10.2022 
2. Ericsson GmbH mit Schreiben vom 20.10.2022 
3. Gemeinde Bohmte mit Schreiben vom 20.10.2022 
4. Gemeinde Bersenbrück mit Schreiben vom 26.10.2022 
5. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr mit Schreiben vom 28.10.2022 
6. Bistum Osnabrück, Bischöfliches Generalvikariat mit Schreiben vom 01.11.2022 
7. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg mit Schreiben vom 17.11.2022 
8. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH mit Schreiben vom 22.11.2022 
9. Deutsche Telekom Technik GmbH Osnabrück mit Schreiben vom 25.11.2022 
10. Gemeinde Rieste mit Schreiben vom 06.12.2022 
 

 
 



 

Gemeinde Neuenkirchen-Vörden  
Bebauungsplan Nr. 76 „Niedersachsenpark A 1 – Strietwiesen“ 

34 

   

Nr. 
Private  

Einwender/in 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 nach § 3 (1) BauGB Im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteiligung wurden keine 
schriftlichen Anregungen vorgebracht.  

 

2 Nach § 3 (2) BauGB Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurden keine schriftlichen An-
regungen vorgebracht. 

 

 
 


